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Die Neuordnung auf dem
Marſch

Der Verfaffungsausſchuß des Reichstages
Da die verfaſſungsmäßigen Jnſtanzen in Preußen ver

hat der Reichstag ſich ins Mittel gelegt um den
Schritt auf dem Wege von Gedanken und Erwägungen

zu erreichen Die Linke ging dabei einheitlich vor
einen Beſchluß gefaßt der von weittragender Be
iſt

Man hat im preußiſchen Landtag dem Reichstag die Be
ugnis abgeſprochen ſich in innerpreußiſche Angelegenheiten

zu miſchen und der Beſchluß einen Verfaſſungsausſchuß ein
zuſetzen wird zweifellos von neuem zu heftigen Reden der

3 Rechtsparteien im Herren und im Abgeordnetenhauſe An
9 laß geben Die Aufregung aber iſt zwecklos und könnte der
Geſundheit der Edlen und Erlauchten ſchädlich ſern

Es läßt ſich häufig gar nicht ſcheiden wo die Kompetenz
des Landtags anfängt und wo die des Reichstags aufhört
Beide ſind Vertretungen der Bevölkerung berufen das Ge

ſamtwohl zu vertreten And wenn auch nach Möglichkeit
vermieden werden muß daß die gleiche Materie als Geſetz
gebungsobjekt von beiden Parlamenten erfaßt wird ſo
kann man dem Reichstag doch nicht zumuten ſich um die
Dinge in Preußen dem größten Bundesſtaat des Reiches
nicht zu kümmern Er iſt mag er noch ſo groß ſein ein Teil
des Reiches Es iſt in der Verfaſſung des Reiches der Reichs

geſetzgebung gerade darum der Vorrang vor der Landes
geſetzgebung zuerkannt weil man eine allzugroße Bunt

kcheckigkeit des Rechts befürchten mußte wenn die Einzel
RhkKaaten volle Freiheit der Entſcheidung in den Rechtsfragen

s

aber iſt ſein Staatsbürgerrecht
dieſes allein nicht gelten was ſonſt
Rechtslben in Deutſchland gilt Das iſt die

Frage die jetzt Zurch den Beſchluß des Reichstags zur
Entſcheidung geſtellt worden iſt und der Bundesrat wird

ſorgfältig zu erwägen haben ob er ſie verneint Die Reichs
verfaſſung gibt dem Reich das Recht der Kontrolle in Ver
faſſungsfragen durch den Artikel der die Einführung ge

wählter Volksvertretungen in den Bundesſtaaten fordert

im

Sie geht nicht ſo weit dem einzelnen Bundesſtaat eine Nor
ma lverfaſſung vorzuſchreiben doch wird es nach den all
gemeinen Rechtsgrundſätzen zuläſſig ſein daß das Reich
cließlich ſeine geſetzgeberiſche Kompetenz auch weiter aus

M dehnt als bisher
Es läßt ſich gar nicht leugnen daß das Reich ein Recht

und ein Intereſſe daran hat aus der preußiſchen Volksver
tretung die Stimme des Volkes nicht die privilegierter Kreiſe
zu hören und daß das Reich ein Recht darauf hat daß die
Vertreter Preußens im Bundesrat nicht die Anſchauung von
einigen Dutzend großer Grundherren vertreten

Um dieſe Tatſache kommt man nicht herum Der preu
ßiſche Landtag hat ſich die Jnitiative in dieſer großen Frage

aus der Hand nehmen laſſen Er hat es nicht verſtanden
mit der Zeit vorwärts zu gehen Jetzt muß er es ſich ge

fallen laſſen daß der Reichstag zufaßt Man kann nicht
Nagen daß es noch zu früh dazu iſt Ein Zuſpät könnte ſich

bitter rächen da die verſäumte Stunde nicht mehr einzuholen
iſt Noch kann man die Reform wenn man raſch und ent
ſchieden zugreift in ruhigen Bahnen halten wenn aber ein
mal die Leidenſchaften erſt entfeſſelt ſind dann iſt s damit

deorüber Heute genügen vernünftige Zugeſtändniſſe
an den Geiſt der Zeit was aber einmal nach einer Wahl

seit kommt die alle Leidenſchaften aufwühlen muß das
viſſen wir nicht Deshalb iſt es nicht nur gerechter ſondern
euch zweckmäßiger mit beſtehendem Unrecht aufzuräumen
Und wir hoffen wenn der Bundesrat dabei nicht u
s ſich auch Preußen auf das Gebot der St un de e

Die ruſſiſche Revolution
Spaltung im ruſſiſchen Kabinett

Der B meldet aus Malmö Jm ruſſiſchen Kabinett
daben ſich bei dem letzten Miniſterrat Spaltungserſcheinungen
xigt Die Kabinettsmitglieder die der Oktobriſtenpartei an
ſebören weigerten ſich gewiſſe radikale Forderungen des Ar

terausſchuſſes zuzugeſtehen hauptſächlich der Forderung die
u chreibung der Wahlen zu beſchleunigen Die Kabinetts

R itglieder die der Kadettenpartei angehören und Juſtizminiſter
an die Sertreten dagegen die Anſicht daß ein Nichteingehen
über r Wünſche des Arbeiterausſchuſſes die unheilvollſten Folgen

es er J Land bringen könne Gutſchkow ſoll erklärt haben
rurer l mäbliche Auslieferungdes Staats
ſei an die Maſſe rücht ruhig mit anſehe Der Ma

es Miniſterrates die nach der Unken Seite neigt gelang
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 31 März 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein nächtlicher Vorſtoß engliſcher Abteilungen beider
feits von Loos ſcheiterte im Nahkampf

Lebhafte Artilleriewirkung begleitete den Angriff eng
liſcher Bataillone zu beiden Seiten der Straße PéronneFins
Bei Metz en Couture wurde der Feind abgewieſen weiter
ſüdlich erreichte er Heudicourt und Ste Emilie

Die Franzoſen erlitten in Gefechten nordöſtlich von
Soiſſons in unſerem Feuer ſchwere Verluſte

Jn der Champagne wurde um die Höhe ſüdlich von Ri
pont hartnäckig gekämpft Auf den Flügeln ſeines Angriffs
ftreifens wurde der Franzoſe abgewieſen in der Mitte dran
gen ſeine Sturmtruppen für einige Stunden in unſere Gräben
die dann durch die Stoßtrupps der im Angriff und zähen Aus
harren bewährten dort ſtehenden Diviſion vom Feinde wieder
geſäubert wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls PrinzLeopold von Bayern

Jn einigen Abſchnitten vornehmlich an der Schtſchara
am Stochod und an der Zlota Lipa nahm die Tätigkeit der
ruſſiſchen Artillerie zu Gegen unſere Stellungen vordrin
gende Jagdabteilungen ſind zurückgewieſen worden

Eigene Unternehmungen ſüdlich von Widſy und nord
öſtlich von Nowogrodek verliefen günſtig mehrere Blog
häuſer wurden geſprengt 75 Gefangene und fünf Minen
werfer eingebracht

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Am Biſtritz Tal wurden bei Vorſtößen in die ruſſiſchen

mazedoni ſchen Front
iſt die Lage unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
en rerDie deutſche Republik die Vorbedingung

des ruſſiſchen Friedens
Aus Stockholm meldet das L unterm 30 März

Die Leiter des ſozialiſtiſchen Arbeiterrates die ſich wirklich
der proviſoriſchen Regierung angeſchloſſen haben hielten im
Katharinenſaal des Tauriſchen Palais eine Verſammlung
ab worin beraten wurde wie der Machtzuwachs des neuen
kriegsfeindlichen Zentralkomitees abzuwehren ſei Der
Arbeiterrat beſchloß ſich der Stimmung des Volkes zu fügen
und ebenfalls ein Friedensmantfeſt n
in dem die Befreiung der Völker vom Joche der Autokratie
gefordert wird Die Verbrüderung der kriegführenden
Völker wird als unumgänglich notwendig zum Abſchluß des
Menſchenſchlachtens bezeichnet Aber der Arbeiteraus u
will nicht die Waffe aus der Hand legen und verlangt da
Deutſchland zuvor die Regierungsform ein
führt wie ſie jetzt in Rußland beſteht DerAufruf iſt unterzeichnet von Tſcheidſe Skobelew Stelglow
und Filippowſti

WIB Petersburg 28 März Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur Das offizielle Organ des
Arbeiter und Soldatenausſchuſſes ſchreibt im Leitartikel
über die Not wendigkeit des Verteidigungs
krieges gegen Deutſchland vom 27 März folgendes
Rußland darf den Hohenzollern und ihren Partetgängern
nicht als leichte Beute erſ en Das monarchiſche Deutſch
land ſoll wiſſen daß das revolutionäre Rußland alle ſeine
Kräfte der Sicherung ſeiner Eroberungen weihen wird

Apanagegüter Nationaleigentum
WTB Petersburg 30 März Mel der Peters

burger TelegraphenAgentur Die proviſoriſche Regierung be
ſchloß bis zur Entſcheidung der Apanage Güterfrage durch die
konſtituierende Verſammlung alle derartigen Güter als National
eigentum zu erklären deren Einkünfte der Staatskaſſe zufließen

Anerkennung der neuen ruſſiſchen Regierung durch Japan

VIB Totio 31 März Reuter n hat die proviſoriſche Regierung in Rußtand a ha e

Die neueſte UBootBeute
bereits taee in M dendlete di hie e
den Schiffen zuſammen

24 engliſche SchiffecgNee en Wie Sruppe des Miniſterrates zur Zuſtimmung zu Die ffneten Dampfer Coranda 2733 To Pola3061 To mit Kohlen Trevoſe ahrte

erbeutet
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

und an der

Lord rdDienstag im Unterhau die engl
berichteten ſeht ſich aus folgen e

belaufen Lord BVeresford fügte
deh und den zunehmenden Tagen müſſen

Harktnächige Kämpfe in der Champagne
Caſtle 5900 To mit Stückgut nach Kapfſtadt Frinton
4194 To mit Eiſenerz Fracht und Paſſagier r
Antony 6446 To die Dampfer Clan Macmillan 4527

anner Aitie ham aso u Erchangee SrRio Sorocaba ex Bramley 4307 To mit 6400 To Zucker
für die franzöſiſche Regierung Dampfer wahrſcheinlich
Glenaen 3227 To mit Zucker von Java nach Rantes der

Schuner William Martyn mit Kohlen und die Fiſchkutter
Guard Pencear Carlew R 62 R 253 L T

1132 B M 349 R 125 L T 667 S T 502

2 T 962 R 62 SDrei franzöſiſche Schiffe die Schunerbrigg Leontinen
und die Fiſchkutter R Etoile Polaireder portugieſiſche mpfer Angola 4297 To mit

Kohlen 113 norwegiſche Schiffe die Dampfer Skreien
Attika Laly wit Holz Garant mit Sulfat und PapierC Sundt mit Eiſen Pollux mit Stückgut Egenges

mit Lebensmitteln nach England Suſanna mit Heringen
Blomvagag mit Kohlen Brode Kong Jnge mit

und Stückgut von Glasgow nach Marſeille Hugin mit
Kohlen von Sunderland nach Santander

der holländiſche Tankdampfer J B Auguſt Keßler

5104 To 4der däniſche Dampfer Ruſſia 1617 To
et Ferner ſieben Schiffe deren Namen ſich nicht feſtſteller

ießen
ein engliſcher Hilfskreuger von mindeſtens 8000 To eir

bewaffneter Dampfer von etwa 2500 To im Artill
bewaffneter Transportdampfer von etwa 4000 To ein be
ladener Dampfer von etwa 4000 To zwei Dampfer von je
etwa 2000 To darunter einer unter holländiſcher Flagge
ein beladener Dampfer von etwa 1500 To

S

VIB London 50 März Reutermeldung Der

ſtlantiſchen Ozean verſenkt
ſatzung eines anderen engliſchen Dampfers
auf genommen Paſſagiere und Bemannung beider Schiffe
verließen die Alwick Caſtle in fünf Booten von denen eines
an der ſpaniſchen Küſte gelandet iſt Jn dem Boot befanden ſich
29 Perſonen darunter eine Stewardeß und ein Kind
dieſen ſind geſtorben Die Ueberlebenden leiden alle an
frierungen Drei weitere Boote ſind ebenfalls
27 29 und 20 Ueberlebende und fünf Leichen enthielten
Boot wird noch vermißt

r Kriegsſchiffe ee B Genf 31 März Der franzöſiſche Panzerkreuzer
Tothuau 5460 Tonnen und der Torpedobootzerſtörer
Arbalete ſollen durch UBoote beſchädigt oder gar ver

ſenkt worden ſein Trotz eines Dementis des Echo de Paris
erhält ſich dieſes Gerücht weiter in Paris

Der Erfolg der engliſchen Abwehrmaßregetn
WIB London 30 März Der Parlamentsſekretär

Blockademiniſteriums hielt in Worcheſter eine Rede in
er ſagte daß dre Abwehrmaßregeln gegen die U
Blockade nicht unbefriedigende Ergebniſſe erzielt
Nicht eine Tonne Lebensmittel oder Düngerſtoffe errei
Deutſchland Die holländiſche Ausfuhr nach England habe
ſtark zugenommen die nach Deutſchland ſtark abge nommen
England ſei heute der billigſte Markt für Lebensmittel die
in der engliſchen Preſſe veröffentlichten Marktpreiſe beſagen
das Gegenteil Die n in e Die däniſchen Bauerw
hätten an England ſehr freundſchaftlich gehandelt allein mit
Speck hätten ſie ſechs Millionen Pfund Sterling dadurch ver
loren daß ſie ihn Deutſchland vorenthielten Von Oktober
bis Dezember 1916 habe England vierzehnmal ſoviel Käſe
von Holland erhalten wie in der gleichen Periode des r
1915 während der Anteil Deutſchlands auf zwei ttte
r egangen ſei Was Speck und Schweinefleiſch hetreffe
o e England 150mal mehr erhalten während De

land nur ein Drittel des früheren Quantums
habe Die Butterein aus Holland ſei 45malworden ren r nur die Hälfte e
Quantums u

daß der Parlamentsſekre
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Das Amüſunte an der Rede i
tär ſeine Zuhörer heute mit Zahlen tröſtet die v o r der Er
klärung des h r U Boot Krieges vielleichtGültigkeit beſeſſen 2 5 wird England mit
aus Dänemark und Holland genen Speck und Käſe nicht
mehr ſehr fett werden

Beresford als böſer Prophet

c B e März
nzu mit dem
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Von der Weſtfront
Die Verluſte der Kanadier waren am Donn

vem viermaligen chen Angriff öſtlich Neuville
St Va a ſt ſehr ahlreiche Tote hängen in den
deutſchen Verhauen Den Flüchtenden wurden noch 14 Ge
fangene abgenommen Zwiſchen Arras und Soiſſons unterſcheiden ſich die Kämpfe wenig von denen der letzten Tage

Zu den geſtern gemeldeten Kämpfen in der Gegend von
Höhe 304 iſt ergänzend hinzuzufügen daß der fr

Fu vom 29 4 Uhr nachmittags der die Wieder
eroberung der von den tſchen am 18 März menen

r meldet e i a d me Kampfhandlu pielten olgendermaßen abmehrtägiger nrulferiedertereſtun griffen die Franzoſen

nach ſtarken en um 12 Uhr nachts und um 1 Uhr
pormi e AvocourtWaldſtellungen in etwa 500 Meter
Frontbreite an und wurden gänzlich abgewieſen Am

29 März 4 Uhr vormittags belegte der Feind Höhe 304 und
die öſtlich davon neugenommenen Stellungen mit Trommel
feuer ſchwerſter Kaliber und ging um 4 Uhr 45 Min vorm
gegen die ihm an dieſer Stelle am 18 und 19 März entriſſe
nen Grabenteile Maſſen in 800 Meter Breite zum
Angriff vor Der Angriff brach auch hier unter ſchwerſten
Verluſten zuſammen

Es wurde am Donnerstag bereits mitgeteilt daß ein
Grabenſtück ſich eine halbe Stunde lang in franzöſiſchem Ve
ſitz befand Gerade hier erlitten die Franzoſen die ſchwerſten
Verluſte Seit dem Verluſt der Gräben am 18 und 19 März
Hat der Feind nicht weniger als achtmal durch größere und
kleinere Vorſtöße vergeblich verſucht die erlittene Schlappe
wieder wettzumachen Jn allen dieſen Kämpfen die den
Franzoſen ſchwere blutige Opfer koſteten blieben die deutſchen
Verluſte auffallend gering

Deutſche Flieger über Calais
Verlin 31 März Laut B wurde Calais vongeutſchen Fliegern am letzten Sonnabend bombardiert Das

Vombardement forderte mehrere Opfer

Noch einmal Coucy le Chateau
WVTB Beerlin 29 März Drahtbericht Eine Reihe

amerikaniſcher Blätter unterſtützt die Proteſte der franzöſiſchen
Regierung durch wilde Zornausbrüche über die deutſche
Sprengung der Schloßruine Couey Dieſe
Schloßruine die nunmehr auf einmal einen einzigartigen kultur
hiſtoriſchen Wert haben ſoll war ehedem in der eigenen Heimat
herzlich unbekannt Das zehnbändige franzöſiſche Konverſations
ſexikon von Duckett widmet ſeiner Beſchreibung nur zehn kleine
Zeilen Die Zerſtörung der bombenſicheren Gewölbe des Schloſſes
war eine abſolute militäriſche Notwendigkeit Gegenüber der
amerikaniſchen Richtung mag darauf hingewieſen werden daß
die Engländer ihren heutigen amerikaniſchen Freunden vor etwas
nehr als hundert Jahren am 25 Auguſt 1814 das Kapitol
ſowie ſämtliche ſtaatlichen Gebäude Waſſhingtons allerdings ohne
militäriſche Notwendigkeit niederbrannten

Jtaliens Hilferuf
Die ſchweren Niederlagen welche ſich Rumänien im ver

floſſenen Herbſte durch einen gemeinſamen Angriff der
öüſterreichiſchen der deutſchen und der bulgariſchen Armee

geholt Hat haben in Jtalien eine Art fixer Jdee erzeugt
ach dem Eintritte der wärmeren Jahreszeit Venetien un
der Lombardei ein ähnlich wüchtiger deutſchöſterreichiſcher
Linbruch drohe wie er die Walachei und die Dobrudſcha ge
troffen hat Man iſt ſich des ſchweren Fehlers bewußt geworden den das Kabinett Boſelli begangen hat als es hie

Not an dem verhängnisvollen 27 Auguſt 1916 auch demDeutſchen Reiche den Fehdehandſchuh hinwarf nachdem durch

fünfzehn Monate trotz des italieniſch öſterreichiſchen Krieges
wenigſtens dem Namen nach ein Friedenszuſtand zwiſchen
den beiden nicht grenznachbarlichen Staaten aufrecht er
halten war Die Erkenntnis dieſes taktiſchen Fehlers iſt
wahl gegenwärtig ſo allgemein durchgedrungen daß ihr Aus
druck gar nicht einmal Zenſurſchwierigkeiten begegnet

Aber in den breiten Volksſchichten werden noch ganz
ändere Urteile laut über die Regierungen die das Land in
ſeine heutige Nöte gebracht haben Da klagt man nicht
allein VBofelli wegen ſeines Bruches mit Deutſchland an ſon
dern auch die Männer denen man den Krieg mit Oeſterreich
verdankt Und die faule Ausflucht mit der deren Kreiſe die
Verantwortlichkeit für den ſchweren Notſtand ablehnen möch
ten niemand habe mit einer ſo langen Dauer des Krieges
rechnen Wnnen vermehrt doch bloß die Schuld Denn wie
verblendet gegen den wahren Stand der Dinge müſſen die
jenigen geweſen ſein die den militäriſchen Spaziergang
nach Görz auf einen Tagemarſch veranſchlagt hatten während
zu ihm 154 Jahre gebraucht ſind und Hunderttauſende ge
epfert werden mußten Und heute zieht die Angſt durch das
Land daß Jtalien zufrieden ſein könne wenn ihm durch einen
neuen Sommerfeldzug nichts Aergeres drohe als ein Wieder
verluſt der mit ſolchen Opfern gewonnenen Stadt die es bei
Annahme des letzten öſterreichiſchen Angebots vor der Kriegsorklärung ohne Blutvergießen durch endgültige Verſtand

gung bekommen konnte
Möglich daß das leichtlebige Volk der Italiener ſich

wolcher Zukunftsſorgen noch leichter entſchlüge brennte ihm
nicht ſeit Monden eine gegenwärtige Not auf den Nägeiln
Aber die Monate des Winterſtillſtandes in den kriegeriſchen
Unternehmungen ſind harte Zeiten der Entbehrung gewor
den durch den ſchweren Kahlenmangel Hatte England ſchon
längſt ſaumſelig und nur gegen Wucherpreiſe das hbren
urme Land mit Heizmaterial verſehen ſo ſtockt deſſen Ein
faſt völlig ſeit der Verſchärfung des Unterſeekrieges Und der
Kohlennot deren Druck für die Privatwirtſchaften bald die
Jahreszeit lindern mag für die Jnduſtrie ein ſchwacher
Troſt folgt eine Brotkriſis des landwirtſchaftlich ſchlecht
ntwickelten Landes auf dem Fuße Um ein Fünftel weniger
Bodenfläche konnte im abgelaufenen Jahre angebaut werden
Der Mangel an Arbeitskräften war erſchreckend Und der
Kriegsminiſter gibt aus guten Gründen keinen Mann von
der Front heraus

Jm Winter 1915 auf 16 konnten die eifrigſten Partei
gänger der franzöſiſch engliſchen Jntereſſen den Mund ne enieren rbandeten in znien oder gar in Flandern und der Pi
zardie zur Ver g zu ſtellen Salandra der ſich mit

gegen dieſe Forderung das Grabſeinem
553
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l

e Tadlſerv damals
geweſen

in einer h en hen
bevorſtehende tiroliſche Offenſive der Oeſterrei
ſein wird Heute ertönt umgekehrt von Jtalien der Ruf
die Entente müſſe an der lombardiſch venetianiſchen Grenze
helfen Verklungen t der Fang vom ligen Egoismus
mit dem man einſt jeden leiſtung e Mann am
Spritzenſchlauche vor dem eigenen Dache ließl Und
wenn man nun in London und Paris harthörig iſt weil man
ſich in der eigenen t trotz des deutſchen Rückzugs von der
Somme nicht ſicher fühlt

So ſtreng die italieniſche Zenſur ihres Amtes waltet
es dringt allerlei durch von vorgekommenen Unruhen und
nur darüber ſtreiten die Berichte ob ſie örtlichen oder ernſte
ren Charakters ſeien Nachdem man im Lager des Zehnver
bandes die ruſſiſche Revolution mit ſolchem Jubel begrüßt
hat auch ſelbſt nicht unſchuldig an ihr geweſen iſt z man
natürlich das Recht verloren die Jtaliener zu ſchelten die
zu einem gleichen Kampfmittel greifen würden die Politik
ihres Vaterlandes auf eine andere Bahn zu lenken

Alle italieniſchen Handelsſchiffe bewaffnet
e B Lugano 31 März Ein königliches Dekret ver

fügte die Einführung der Militärkommandos an Bord der
italieniſchen Handelsſchiffe Alle Entlohnungsſtreitigkeiten
werden bis Kriegsende abgelehnt Kein Seemann darf ſein
Schiff verlaſſen außer im Falle von Erkrankung oder dauern
der Untauglichkeit

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Schaffung des polniſchen Heeres

Lublin 28 März Die in der letzten Zeit abgehaltenen
politiſchen Verſammlungen der Bauernſchaft fordern immer drin
gender die Beſchleunigung der Schaffung einer polniſchen Armee
Ziemia Lubelska beſpricht an leitender Stelle die Verſamm

lung der Bauernſchaft des Lubliner Kreiſes am Sonntag Alle
Redner betonten das polniſche Volk wolle weiterhin keine Ver
zögerung der Ausgeſtaltung des Staatsweſens beſonders aber der
Schaffung eines polniſchen Heeres das gerade jetzt von Wichtia
keit wäre wo in Rußland revolutionäre Zuſtände herrſchen

Englands Mannſchaftsmangel
e B Rotterdam 31 März Nach dem Nieuwe

Rotterd Cour reichte Bonar Law im Unterhauſe eine Ge
ſetzvorlage zur Beſchaffung weiterer 100 000 Mann für die
Armee aus früher untauglich Befundenen ein Die Armee
ſtehe vor einem Defizit weil viele Soldaten von der Front
zurückkehrten da ſie für Ackerbau Schiffsbau und Minen un
entbehrlich ſeien Ohne neue Aushebungen könnten die
Kriegspläne die im Auguſt vorigen Jahres gefaßt wurden
gefährdet werden Die Regierung bedauere die neuen An
ſprüche doch habe ſie keine andere Wahl Bei der Debatte
führte Churchill aus die Regierung wolle jetzt Untaugliche
und Jnvalide zum Frontdienſt zwingen während unverhei
ratete Männer von 42 und 43 Jahren frei blieben Er ver
langt nach Oſtern eine Geheimſitzung über Mannſchafts und
Schiffsraumfragen Bonar Law wendete dagegen nichts ern
worauf die Vorlage in der erſten und zweiten Leſung an
genommen wurde

Unter den Hämmern
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jm März 1917
Eine Feldbahnſtation irgendwo in Wolhynien oder Li

tauen Ein Lager von Kriegsgerät Schuppen und Schuppen
rieſige Bretterſtapel Berge von gepreßtem Heu Hügel voll
gefüllten Haferſäcken ſind nebeneinander in weißer gleich
förmiger endloſer Schneelandſchaft Der Himmel liegt flach
und grau wie die Troſtloſigkeit über der Erde Einheimiſche
Arbeiter in bunte Shawls vermummt mit grauen Stoffen
gegen die Kälte geſchützt Weiber und Männer einander gleich
laden Holz auf die Loren Eine kleine Lokomotive ſchnaub
unruhig und geſchäftig auf den ſchmalen Schienenſträngen
hin und her Einer der länglichen Güterwagen hat ein Holz
gerüſt über der Plattform bekommen Das iſt der Perſonen

wagen Holzbänke ſtehen an den Bretterwänden ein kleiner
eiſerner Feldofen brennt in der Mitte des Raumes Wir
ſitzen und warten Die Glut vom Ofen ſchlägt ein hellrotes
Viereck auf den Boden Man meint die Kleider müßten in
der Nähe des roten Eiſens verſengen Ein paar Schritt wei
ter packt einen ſchon der Eiswind der durch die Ritgen der
klappernden Tür greift in den Nacken Wir ſitzen und war
ten Ein Dutzend Männer wohl An der einen Seitenwand
ouf der ich einen Platz erobert habe glühen neben mir ein
paar Zigaretten auf ich ſehe etwas wie eine Pelerine Charge
kann man nicht erkennen vermutlich ein Offizier Neben
dem Ofen werd ich mal Horchpoſten beziehen Ein bart
loſes unternehmendes Jungensgeſicht wird purpurrot über
haucht Dunnerſlag der ſpuckt aber nen weiten Bogen

Du willſt wohl Rauchfleiſch werden fragt eine Stimme
aus der braunen Dämmerung mir u in dem Augen
bli nimmt der Wind ſeine ganze Kraft zuſammen J die
Kälte von dem mächtigen Schneefeldern in unſeren Raum
Minſch ick ſage dir einen beſſeren Horchpoſten habe ick lange

nich gehabt Vor mir hat ſid inzwiſchen längſt ein Geſpräch
eingeleitet So mit der Frage Wo kommſt du her und
der werteren Frage Warſt du ſchon mal im Weſten Dann
erzählt der andere das Kapitel wie er in der großen Somme
ſchlacht im Weſten verwundet wurde Die a en ſo blöd

s e e niriſeſ W kn ſan zug t z ſitzt denun in ſon Mauſeloch und den e an mehrund immer los die Artillerie und immer los bie Wille e

ne Junge danke dem Schöpfer daß de den Zimt nicht kennſt
Diesmal hat ja Hindenburg anders geſchoben jroßartig Ein
mal kann man ja denn rauf und dann kommen ſie und du
kannſt ſchießen eine Wut haſte du kennſt dir ſelber ni h
und da krieg ich einen Schlag gegen den Arm Als ick zu
übers Feld ging wollten zweie noch mit mir gehen ick ging
aber allein Denn ſo wie ne Gruppe zuſammen war m
ſchon die franzöſiſche Artillerie drin alſo immer quer durchvaſteh nich auf en Weg da ſe dich ſihet

ab und zu dacht ick nu kann ick nich mehr aber man
immer noch am Hauptverbandplatz en die Wagen Als
ick fertig war wollt ick los aber der Trainfritze ſagte mir
er muß noch die andern warten Das is nu

e

ick ſage dir da wird deine Courage pflaumenweich n im

e Gramer noch die Granaten um einen rum immer b
naten Eine ſpritzte den Pferden den Dreck vor
da r ſie durch Gott ſei Dank das war bei
ſcho wüſcht ſagte der alte Mann neben ihm

en wir oder ſtehen wir Das rote Viereck zittert in
der Mitte des Wagens Die Seitenwände rütteln wir fah
ren eine Stunde zwei Stunden ein Dutzend ickſale ſehen
durch die Wände der abgeriſſenen Geſpräche gen geht
der zu den Pionieren der zur Artillerie und der zu ſeinem
Sturmbataillon wir ſind auf einer Jnſel mitten im Krieg
auf einer Jnſel in der ſternenloſen eiſigen Nacht So
könnte ich ne ganze Weile fahren ſagt eine Stimme im Vor
derteil des Wagens Der Mann am Ofen e ein Kommiß
brot raus und ſchneidet ein paar l tullen ab Man
braucht ja nun nicht grade Kohldampf ſchieben dabei ſagt er
Ein anderer zieht umſtändlich aus einem Sack eine Bückſe
Butter ſie verteilen freigebig nur einer ſcheint ſich etwas
zu kräftig beteiligt zu haben denn plötzlich ſagt der Mann am
Ofen Du haſt aber ne verdammt große Halsweite Plötz
lich ſteht der Zug der Sanitätswagen iſt aus den Schienen
gelaufen Ein paar Leute gehen ſofort hinaus um zu hel
fen Der niedrige Kiefernwald zur Rechten duckt ſich unter
den Fäuſten des Windes die Ebene zur Linken leuchtet matt
weiß und grau in unendliche Weite Jrgendwo trifft ſie den
Himmel der da eine kleine faſt gelbliche Stelle zeigt wie
bronzene Torfhügel Wir fahren wieder eine Stunde zwei
Stunden Man weiß nicht wann man ankommt bei dieſer
Feldbahn wie man nicht wußte wenn man abfuhr Wann
kommen wir an fragt mich ein Landwehrmann in rieſigem
Pelz der eben es kann auch vor zwei Stunden geweſen ſein
ſich vor mir auf eine Kiſte gehockt hat Jch bin in Gedanken
ich denke an ſo viele Schickſale derer die unter den Hämmern
ſind an ſo viele mit denen mich der Krieg auf ein paar Stun
den auf ein paar Tage auf ein paar Wochen zuſammenband
Da war die Geſchichte die mir der Scharfſchützenleutnant er
zählte Jn meiner Abteilung war ein Freiwilliger er ſchoß
am beſten er ritt am beſten er machte den beſten Dienſt Der
war doch ſchon mal bei den Preußen fragte ich den Ritt
meiſter Der lachte Laſſen Sie s man gut ſein Es iſt der
Freiwillige weiter nichts Bei einer Feldwache erzählte
dann der inzwiſchen Unteroffizier Gewordene ſein Schickſal
Leutnant mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen in Perſien gr

ie Beine

weſen in Afghaniſtan Blutsbrüderſchaft mit den Senuſſen
mit ausländiſchen Orden behängt Jhm Hlt der Plunder
nichts er rührte immer wieder an die alte Geſchichte und
glaubte immer feſt an ſeine innerliche Schuldloſigkeit Hoffte
immer ſich wieder ganz herauspauken zu können machte jed
Patrouille ging jeden ſchweren Gang E K
dann hat ihn der Wind verſchlagen Vielleicht dachte ich an
dieſe Geſchichte und an ihren Schluß indem ſchon wieder die
rieſigen Hämmer ſchlagen und zerſchlagen Der Landwehr
mann fragte mich zum zweitenmal und er hatte ein rühren
des Zutrauen daß ich alles wiſſen müßte Wann werden
wir ankommen Jm Auguſt ſagte ich noch in meinen Ge
danken verſponnen Jhn ſchien die Antwort nicht weiter zu
verwundern Wird s da aus ſein fragte er Es wurde
tille Wir ſahen nur das unruhige rote Viereck in der Mitte
es Raumes Man wußte nicht ob der Zug fuhr oder ſtand

Es war mir als gingen draußen in der zitternden Dunkel
heit unhörbar die rieſigen Hämmer Hämmer unter denen
wir leben und die unſer kleines Schickſal achtlos in einen
Tauſendſtel ihrer Bewegung hämmernt fterter Ro l 77 Kriegsberichterſtatter

Fortſchrittliche Reſolutionen
zur Ernährungsfrage

Anträge im Ernährungsausſchuß
Im Ernährungsausſchuß des Reichstags haben wie die

Liberale Korreſpondenz mitteilt die fortſchrittlichen Abgeord
neten Fegter Hoff und Dr truve zwei Reſolutionen
eingebracht Die erſte Reſolution fordert den Reichskanzler auf

1 die Viehhandelsverbände anzuweiſen Schweine
aller Altersklaſſen für welche nach Maßgabe der
Bundesratsverordnung vom 22 März 1917 und des Kar
toffelverfütterungsverbots keine genügenden Futter
mittel zur Verfügung ſtehen ſofort abzunehmen

2 die Kommunalverbände anzuweiſen die Viehhalter von
dieſer Anordnung mit dem Hinweis daß jede über die unter
Nummer l erwähnten Bundesratsverordnungen hinausgehende
Verfütterung von Kartoffeln Getreide und Hülſenfrüchten im
Intereſſe der Volksernährung unbedingt vermieden werden
muß in Kenntnis zu ſetzen und ſie dringend aufzufordern die
in Frage kommenden Schweine ſofort den Viehhandels
verbänden zur Verfügung zu ſtellen

J bei der in Ausſicht genommenen Nachprüfung beziehungs

weiſe Beſchlagnahme der Gtreide Hülſen
frucht und Kartoffelbeſtände die Befolgung der
unter 2 erwähnten Aufforderung nachzuprüfen und die be
treffenden Kommiſſieonen zu ermächtigen und zu verpflichten
dötigenfalls die erforderlichen Anordnnugen zu treffen
Die zweite Reſolution der fortſchrittlichen Vertreter im Er

nährungsausſchuß des Reichstags lautet
I Die pflanzlichen Nahrungsmittel Brot Kartoffeln

Nährmittel Gemüſe bilden die unentbehrlichſte durch nichts zu
erſetzende Grundlage der Volksernährung Jhre ausreichende
Bereitſtellung und rechtzeitige Zuführung iſt allen
anderen Rückſichten auch der Fleiſch und Fettverſorgung
voranzuſtellen Dieſe pflanzliche Grundlage der Volksernäh
rung iſt wirkſamer als bisher vor jeder unrechtmäßigen Jn
anſpruchnahme ſicherzuſtellen

2 Bei der Tierhaltung iſt zunächſt für eine ausreichende
Fütterung der Spanntiere Vorſorge zu treffen Die Nut
vieh insbeſondere die Schweinebeſtände ſind den dann noch im
Lande vorhandenen Futtermitteln in der Weiſe anzupaſſen daß
eine ausreichende Fütterung des Viehs und
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